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ben L�neburg. Swing, Jazz,
Latin und rockige Kl�nge – ihr
Repertoire spielen die Musiker
der Big Band der Wilhelm-Raa-
be-Schule (WRS) normalerweise
auf B�hnen oder in Kirchen. Am
Sonnabend haben sie jetzt die
Badeg�ste der Salztherme L�ne-
burg vom Beckenrand aus be-
schallt (Foto: t & w). „Das ist
ungewohnt, aber es macht immer
Spaß, etwas Neues zu probieren“,
sagt Saxophonistin Nike (hinten
r.), die sich mit Lilith (hinten l.),
Pia (vorne l.) und Finnja beson-
ders dicht an das Wellenbecken
wagt. An allen vier Adventssonn-
abenden um 16 Uhr l�dt das
SaL�-Team andere Musiker zu
Konzerten ein. Eine gute Idee,
findet die achtj�hrige Leonie (r.),
die der WRS-Bigband von der
Leiter aus lauscht.

st L�neburg. Die Graffiti-
Szene war am Wochenende in
L�neburg aktiv: Die Polizei
erreichten zahlreiche Stafanzei-
gen wegen großfl�chiger Farb-
schmierereien in der Innen-
stadt. Betroffen ist laut Polizei
unter anderem die Seitenfassa-
de der Alten Rathsapotheke an
der B�ckerstraße.

Außerdem besch�ftigten
zahlreiche Einbr�che die Poli-
zei. Ziemlich rabiat verschaff-
ten sich Diebe in Betzendorf
am Sonnabend Zugang zu ei-
nem Haus: Sie warfen mit
einem Stein eine Fensterschei-
be ein, durchsuchten das Haus
und entwendeten Bargeld und
Elektronik. In einem Nachbar-
haus gingen sie nach dem glei-
chen Muster vor und stahlen
Schmuck.

Weitere F�lle: An der Ring-
straße in Embsen hebelten Un-
bekannte am Freitag eine Ter-
rassent�r auf und durchsuchten
das Haus nach Schmuck und
Bargeld. Ebenfalls am Freitag
hebelten T�ter am Amselweg in
Hohnstorf ein Fenster auf und
erbeuteten Bargeld und elektro-

nische Ger�te. In der Nacht zu
Sonnabend wurde in einem
Autohaus an der Hamburger
Straße eine Scheibe eingeschla-
gen und Bargeld sowie Elektro-
nik gestohlen. Einen Zusam-
menhang zwischen den Taten
kann die Polizei noch nicht
nachweisen, Hinweise an
v 29 22 15.

M L�neburg. Sieben Tage lang
die Wohnung seines Opfers
nicht mehr betreten darf ein
24-J�hriger. Er hatte am Frei-
tagabend die T�r zur Wohnung
seiner Ex-Freundin eingetreten
und die 32-J�hrige ins Gesicht
geschlagen. Die Frau musste im
Klinikum behandelt werden.

M L�neburg. Zoff statt besinn-
licher Stimmung: Gegen 1 Uhr
am fr�hen Morgen des Sonn-
abend geriet laut Polizei ein
schwer angetrunkener 18-J�hri-
ger mit dem Sicherheitsperso-
nal des Weihnachtsmarktes in
Streit. Die herbeigerufenen Po-
lizeibeamten erteilten erst einen
Platzverweis. Als der L�nebur-
ger dem nicht nachkam, nah-
men sie ihn mit in die Aus-
n�chterungszelle.

lz L�neburg. Gleich zwei
prominente M�nner haben am
Sonntag den Gottendienst in
der Nikolaikirche gestaltet:
Landessuperintendent Dieter
Rathing �bernahm die Liturgie
– und begr�ßte mit dem nieder-
s�chsischen Kultusminister Dr.
Bernd Althusmann erstmals ein
aktives Mitglied der Landesre-
gierung auf der B�rgerkanzel.

Die Besucher der Nikolaikir-
che rief Althusmann auf, Ver-
antwortung f�r die Gesellschaft
zu �bernehmen: „Das Evange-
lium fordert dazu auf, �ber
Recht und Gesetz hinaus Sorge
zu tragen f�r den Einzelnen,
besonders f�r den Schwachen.“
Grundlage seiner Rede war ein
Vers aus dem Prophetenbuch
Micha (Micha 6, Vers 8): „Es ist
dir gesagt, Mensch, was gut ist
und was der Herr von dir
fordert: nichts als Recht �ben
und G�te lieben und achtsam
wandeln vor deinem Gott.“
Zwar habe der Prophet bereits

um das Jahr 700 vor Christus
gewirkt, doch Micha nenne
„drei Kriterien f�r gerechtes
Handeln, die aktueller eigent-
lich nicht sein k�nnten“.

Recht �ben, darunter ver-
steht Pastorensohn Althusmann
„Verantwortung nicht nur f�r
sich selber zu zeigen, sondern
auch gegen�ber dem Partner,
dem Mitmenschen, dem Kind,
dem Nachbarn.“ G�te �ußere
sich darin, auch Fehler zuzuge-
stehen und nicht vorschnell zu
richten. Achtsamkeit vor Gott,
darin erkennt Althusmann den
eigentlichen Appell, mehr ge-
sellschaftliche Verantwortung
zu �bernehmen, damit die Ba-
lance zwischen individuellen
Interessen und dem Gemein-
wohl bestehen bleibe.

„Als verantwortlicher Politi-
ker“ stellte Althusmann aber
auch fest, dass es Bedrohungen
des Lebens gibt, „denen mit
dem Gebot der N�chstenliebe
nicht begegnet werden kann.

Die Bibel weiß nichts von blin-
dem Terror, Hedgefonds oder
Bedrohungen der Demokratie,
zum Beispiel durch Rechtsex-
treme“. Aus dem Glauben her-
aus zu verantwortbaren L�sun-
gen zu kommen, sei eine Auf-
gabe, die Politiker aller demo-
kratischer Parteien jeden Tag
aufs Neue fordere. Das gelte f�r
Bildung ebenso wie in der Euro-
Krise, den Klimawandel, den
Atomausstieg. Es sei ihm be-
wusst, dass er als Christ in der
Politik Fehler machen k�nne,
schuldig w�rde. „Deshalb ist es
gut zu wissen, wir haben einen
Gott, der uns vergibt.“ Das sei
die eigentliche Botschaft im
Advent.

Althusmann, der am Sonn-
abend 45 Jahre alt geworden
war, hatte an seinem Geburts-
tag gleich doppelt Grund zum
feiern: Die Uni Potsdam hatte
am Freitag entschieden, dass
der CDU-Politiker seinen Dok-
tortitel behalten darf.

„Wir haben einen Gott, der uns vergibt“
Dr. Bernd Althusmann �ber gesellschaftliche Verantwortung und die Adventsbotschaft

Auf der B�rgerkanzel in St. Nikolai stand gestern der nieders�chsische
Kultusminister Dr. Bernd Althusmann. Foto: be

ben L�neburg. Es ist schon
dunkel draußen. Freitagabend,
18 Uhr, vor dem Haus der
Lebenshilfe im M�hlenkamp.
Die Melodie des Liedes „Ihr
Kinderlein kommet“ schallt aus
einem hell erleuchteten Fenster
im zweiten Stock des Hauses.
Rebecca Siegka und Katja Ditt-
brenner, zwei Bewohnerinnen,
spielen auf Blockfl�ten – und
�ffnen damit die dritte T�r des
begehbaren Adventskalenders
der Kirchengemeinde L�ne f�r
Nachbarn und Freunde.

„F�r uns ist das eine gute
Gelegenheit, einen noch innige-
ren Kontakt zu den Nachbarn
herzustellen“, sagt Elke
Schmidt. Sie ist stellvertretende
Leiterin des Wohnheims f�r
Menschen mit geistiger Behin-
derung. Seit 13 Jahren organi-
sieren die Bewohner der Stadt-
viertel Moorfeld, Ebensberg,
Dichtersiedlung, Erbstorf und
die Kirchengemeinde L�ne die
abendlichen Treffen. Jeden Tag
vom 1. Dezember bis Heilig-
abend �ffnet sich die Haust�r,
ein Fenster oder die Garten-
pforte eines anderen Hauses.
Von Beginn an mit dabei ist
Claudia Kuchler aus Moorfeld.
Sie sagt, dass die Advents-Tref-
fen normalerweise nur eine
Viertelstunde dauern. An die-

sem Abend nehmen sich alle
etwas mehr Zeit bei Gl�hwein
und Punsch.

Rund 50 Bewohner und
Nachbarn stehen im Garten,
Fackeln und Laternen erhellen
hier und da die Gesichter, als
das n�chste Lied angestimmt
wird und alle kr�ftig mitsingen.
Auch Antje und Horst Schwe-
rin und ihre sieben Jahre alte

Tochter Gesa. Vor vier Jahren
ist die Familie in die Nachbar-
schaft gezogen und hat kurz
darauf auch den begehbaren
Adventskalender kennenge-
lernt. „Dieses Zusammenkom-
men hat immer etwas Besinn-
liches“, sagt Antje Schwerin,
„das passt zum Advent.“

Der begehbare Adventska-
lender ist zwar eine Aktion der

Kirchengemeinde L�ne, sagt
Claudia Kuchler, „aber alle
Menschen im Stadtteil k�nnen
mitmachen oder einfach mal
vorbeischauen, stehenbleiben
und zuh�ren.“ Die Menschen
im Garten am M�hlenkamp
lauschen inzwischen Heim-Be-
wohnerin Stephanie Schulz, die
das Gedicht „Der Bratapfel“
liest. Rebecca Siegka und Katja

Dittbrenner lassen noch einmal
ihre Blockfl�ten erklingen,
dann verabschieden sich alle
zur Melodie von Bruder Jakob,
aber mit umgedichtetem Text:
„Es war sch�n, wir sehen uns
bald wieder.“ Heute treffen sich
die Nachbarn im Moorweg 3 –
wenn Familie Schwerin das
f�nfte T�rchen des begehbaren
Adventskalenders �ffnet.

M Bingo spielt der Sozialver-
band wieder am Mittwoch, 7.
Dezember, von 15 bis 17 Uhr
im Seniorenserviceb�ro an der
Heiligengeiststraße. F�r Kaffee
und Kuchen ist gesorgt.

M Der Alpenverein veranstaltet
am Donnerstag, 8. Dezember,
ab 20 Uhr einen adventlichen
H�ttenabend beim MTV Treu-
bund an der Uelzener Straße.

M Es ist die 2. Reise, die L�ne-
burger in das Reich der Mitte
mit dem Chinaforum L�neburg
unternommen haben. Beim
Lichtbildervortrag �ber die
16-t�gige Reise im Oktober pr�-
sentieren die Teilnehmer am
Freitag, 9. Dezember, ihre
Eindr�cke von Beijing, Nanjing,
Huang Shan, Hangzhou und
Shanghai. Mehr Informationen:
www.chinaforum-lueneburg.de.

M Der Arbeiter-Samariter-Bund
bietet am Sonnabend und
Sonntag, 10. und 11. Dezember,
jeweils 9 bis 16 Uhr, in seinen
R�umen am Moldenweg eine
Grundausbildung in Erster
Hilfe an. Der Kursus eignet sich
vor allem f�r angehende Ju-
gendgruppenleiter, Betreuer
und Betriebsersthelfer. Kosten:
30 Euro. Am Sonnabend findet
zeitgleich eine Unterweisung in
lebensrettenden Sofortmaßnah-
men f�r F�hrerscheinbewerber
statt. Kosten: 20 Euro. Mehr
Informationen und Anmeldun-
gen unter v 20 86 60.

M Zur Weihnachtsfeier am
Sonnabend, 10. Dezember, l�dt
die Arbeiterwohlfahrt ins Haus
Zum H�gfeld am B�lows Kamp.
Bei Kaffee und Kuchen werden
ab 15 Uhr weihnachtliche Ge-
schichten vorgetragen, zudem
gibt es Musik und kleine �ber-
raschungen. Mehr Informatio-
nen und Anmeldungen bei
Gundi Bast unter v 8 17 83.

Freitag, 5. Dezember 1986

Herber Schlag f�r L�neburg:
Das Museum f�r das F�rsten-
tum muss sein wertvollstes Aus-
stellungsst�ck fortgeben, der
Schwarzh�upter-Schatz ist end-
g�ltig verloren. Eine vom Land-
gericht L�neburg eingesetzte
Schiedskommision entschied,
dass die in Bremen ans�ssige
Schwarzh�upter-Kompagnie
rechtm�ßige Nachfolgerin der
1939 zwangsaufgel�sten Rigaer
Kompagnie und damit Eigen-
t�merin des Schatzes ist. Prunk-
st�ck der Sammlung ist die 74
Zentimeter hohe Statue des
Heiligen Georg.

M MVor 25 Jahren

M MLG in K�rze

Lebendige Weihnachtszeit
Seit 13 Jahren gibt es den begehbaren Adventskalender der Kirchengemeinde L�ne

Katja Dittbren-
ner (l.) und Re-
becca Siegka
lassen f�r Nach-
barn und Freun-
de ihre Blockfl�-
ten erklingen.
Jeden Tag bis
Heiligabend �ff-
net sich im
Stadtteil Moor-
feld in einem
anderen Haus
ein T�rchen. Am
Freitag war es
die Gartenpforte
des Lebenshilfe-
Wohnheims
M�hlenkamp.
Foto: t & w

Spr�h-Attacke auf Rathsapotheke
Zahlreiche Strafanzeigen wegen Graffiti in der Innenstadt

M MPolizeibericht

Musik am Beckenrand
SaL�-Aktion zum Advent – WRS-Big-Band spielt f�r Badeg�ste


